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Sehr geehrter Herr Schönberger,

vielen Dank für Ihre Anfrage. Wir bitten zunächst ausdrücklich um
Entschuldigung, dass Ihre Anfrage vom Juli 2019 durch ein Bürover-
sehen unbeantwortet blieb.

Die Infrastrukturunternehmendes Bundes (EIU) führen Ersatzinvesti-
tionen auf Grundlage der Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung
(LuFV) vollkommeneigenständig in unternehmerischer Verantwor-
tung durch.
In der Regel liegen keinerlei vertiefte Kenntnisse zu den einzelnen
Vorhaben im BMVI vor. Als Gegenleistung für die bereitgestellten
Bundesmittel müssen die EIU für die Gesamtheit aller durchgeführten
Ersatzinvestitionen (ohne Vorhabenbezug) vereinbarte Qualitätsziele
erreichen, was vom Eisenbahn-Bundesamt (EBA) geprüft wird..

Abweichend vom vorstehenden Grundsatz musste sich das Bundesmi-
nisterium für Verkehr und digitale Infrastruktur(BMVI) dennoch mit
der Verlegung der Verkehrsstation von Hamburg-Altona (Kopfbahn-
hof) nach Diebsteich (Durchgangsbahnhof) befassen. Im Jahr 2015
stellte sich für das BMV]Idie Frage, ob die vorgesehene Verlagerung
der Verkehrsstation mit Bundesmitteln der LuFV grds. (a) förderfä-
hig ist, den (b) verkehrlichen Anforderungen genügt und wennja, bis
zu (c) welchem Volumen Bundesmittel der LuFV in Anspruch ge-
nommen werden dürfen.
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Zua:
Insofern war zu prüfen, ob es sich bei der Verlagerung um eine Er-
satzinvestition handelt, die auf Grundlage der LuFV ganz oder anteilig
mit Bundesmitteln finanziert werden. Ein Merkmaleiner Ersatzinves-
tition ist, dass ein örtlicher,zeitlicher und sachlicher Zusammenhang
zur zu ersetzenden Anlage besteht. Der zeitliche und sachliche Zu-
sammenhang konnte bestätigt werden. Hingegenstellte sich die Frage,

ob auchein örtlicher Zusammenhangbesteht. Diese Frage konnte nach
einer umfassenden Prüfung des EBA ebenfalls bestätigt werden, da die
ErsatzmaßnahmeDiebsteich in den Grenzeneinereinzelnenin sich
geschlossenen Betriebsstelle Hamburg-Altona erfolgt. Optimierungs-
maßnahmen,die über reine Ersatzinvestitionen hinausgehen(z. B.

Trassierungsänderungen, Verlegung von Anlagen oder Anlagenteilen,
Auflassen von Anlagen oder Anlagenteilen), sind im Rahmen der
LuFV zulässig, wenn sie innerhalbeiner Betriebsstelle stattfinden.
Damit war ein wesentliches Kriterium für die Förderung der Verle-
gung der Verkehrsstation erfüllt.

Zub:
Die Prüfung des EBA hat zu dem Ergebnis geführt, dass die Auflas-
sung des Kopfbahnhofs und die Verlagerung an die geplanteStelle als
Durchgangsbahnhofdeutliche betriebliche und verkehrliche Vorteile
bieten. So fallen z. B. Zu- und Abführungsfahrten nach bzw. von
Langenfelde und Eidelstedt weg. Weiter sind die Erhöhungderver-
kehrlichen Kapazitäten, die Verbesserung der Reisendenqualität
(Wegfall des Umsteigens in Altona), die Senkung des Energiever-
brauchs und die Reduzierung der Lärmentwicklung positiv zu bewer-
ten.

Zwe):
Anschließend war sicherzustellen, dass die Verlagerung der Verkehrs-
station unter dem Gesichtspunkt des Bundesmitteleinsatzes gemäß der
Bundeshaushaltsordnung sparsam und wirtschaftlich ist — also, dass
durch die Verlegung nicht mehr Bundesmittel in Anspruch genommen
werden,als bei Ersatzinvestitionen an Ort und Stelle in der bestehen-
den Verkehrsstation. Insofern ist ein Aufmaß erfolgt, welche Anlagen
am alten Standort aufgrund des Erreichensihrer durchschnittlichen
technischen Nutzungsdauer zum Ersatz mit Bundesmitteln „regulär“
anstanden. Der so ermittelte Betrag definiert die Obergrenze,für die
Bundesmittel auf Grundlage der LuFV für die Verlagerungder Ver-
kehrsstation eingesetzt werden dürfen. Hier werden entsprechende
Prüfungenstattfinden. Alle weiteren Kosten müssen mit Eigenmitteln
der EIU beschieden werden.

Mit der Frage, ob die Optimierung der Verkehrsstation Hamburg-
Altona am neuen Standort Diebsteich betriebswirtschaftlich rentabel,

hat sich das BMV]Inichtbefasst. Diese Frage mussten die EIU in un-
ternehmerischer Eigenverantwortungtreffen.
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Ausden vorstehendenAusführungenwirddeutlich,warum dieerbete-
nenUnterlagenim BMVInichtvorliegen.

MitfreundlichenGrüßen
Im Auftrag
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